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barer Bestandteil des gesellschaftlichen Reproduktions­
prozesses
— das koordinierte Zusammenwirken aller an einem 

Aufgabenkomplex beteiligten wissenschaftlich-tech­
nischen Potentiale, unabhängig von ihrer leitungs­
mäßigen Unterstellung, zu gewährleisten

— die organisatorischen und materiellen Bedingungen 
für eine hocheffektive, geistig-schöpferische Arbeit 
zu schaffen und

— die schöpferische Initiative sowie den Ideenreichtum 
der Arbeiter, Wissenschaftler und Ingenieure für 
höchste Leistungen in Forschung, Technik und Öko­
nomie zu fördern und zu nutzen.

Der auf dieser Grundlage zu führende Kampf um 
wissenschaftlich-technische Pionier- und Spitzenleistun­
gen stellt höchste Anforderungen an das gesellschaft­
liche Verantwortungsbewußtsein, die fachliche Quali­
fikation und ständige Weiterbildung aller in Wissen­
schaft und Technik beschäftigten Werktätigen. Durch 
die Anwendung wirksamer Formen der moralischen 
und materiellen Stimulierung ist dieser Prozeß der 
Herausbildung gesellschaftlich und fachlich notwendi­
ger Fähigkeiten sowie sozialistischer Charaktereigen­
schaften und Verhaltensweisen der Wissenschaftler, In­
genieure und Arbeiter nachdrücklich zu unterstützen. 
Die erfahrensten und bewährtesten Kräfte sind zu 
fördern. '

Von diesen Grundsätzen des ökonomischen Systems 
des Sozialismus und seiner komplexen Anwendung 
ausgehend, ist die Akademiereform weiterzuführen. 
Das Potential der Deutschen Akademie der Wissen­
schaften als Forschungsakademie der sozialistischen 
Gesellschaft ist mit hoher Effektivität'in den gesell­
schaftlichen Reproduktionsprozeß der Deutschen Demo­
kratischen Republik einzuordnen.

II.

1. Die Deutsche Akademie der Wissenschaften trägt 
als Forschungsakadetnie der sozialistischen Gesell­
schaft eine besonders hohe Verantwortung, den Er­
fordernissen des entwickelten gesellschaftlichen Sy­
stems des Sozialismus gerecht zu werden und ziel­
gerichtet, ohne Zeitverlust Pionier- und Spitzenlei­
stungen zu erbringen. Ausgehend von der Gesell­
schaftsprognose und den Prognosen der wichtigsten 
Gebiete der Naturwissenschaft und Technik ist das 
.Forschungspotential der Akademie komplex und 
mit hoher Effektivität in den gesellschaftlichen Re­
produktionsprozeß einzubeziehen. Die Forschung 
der Deutschen Akademie der Wissenschaften muß 
einen gezielten Erkenntnisvorlauf für die wissen­
schaftlich-technische Entwicklung auf den für die 
künftige volkswirtschaftliche Struktur der Deut­
schen Demokratischen Republik entscheidenden 
Gebieten schaffen, Forschungsaufgaben zur* effek­
tiven Verwirklichung der Strukturpolitik der Deut­
schen Demokratischen Republik im Perspektivplan­
zeitraum lösen und das wissenschaftliche und gei­
stig-kulturelle Leben der sozialistischen Gesell­
schaft fördern.

Die Deutsche Akademie der Wissenschaften hat ihr 
Forschungspolential auf problemorientie#le. inter­
disziplinär zu bearbeitende Aufgabenstellungen zu 
konzentrieren, die sich aus den Bedürfnissen der

sozialistischen Gesellschaft, insbesondere aus pro­
gnostisch abgeleiteten Zielstellungen für Großfor­
schungsvorhaben, ergeben. Dazu ist die Forschung 
der Deutschen Akademie der Wissenschaften auf 
entscheidenden Gebieten — beginnend bei der 
Prognose und der Konzipierung der Aufgaben- 
und Zielstellung — konsequent darauf zu orientie­
ren, die Grundlagen völlig neuer Technologien so­
wie Arbeits- und Wirkprinzipien für volkswirt­
schaftlich hoch effektive System- und Prozeßlösun- 
gen nach dem Prinzip „Überholen ohne einzuho­
len“ vorrangig zu entwickeln. Die Forschungsauf­
gaben sind durch Nutzung aller schöpferischeg Fä­
higkeiten der Mitglieder und Mitarbeiter der Aka­
demie und durch konzentrierten Einsatz der Kräfte 
und Mittel planmäßig in sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit zu lösen. Es geht darum, die Wissen­
schaftler der Akademie eng und wirksam mit der 
sozialistischen Großindustrie — hauptsächlich mit 
den Kombinaten und Großforschungszentren — zu 
verbinden, damit gemeinsam Pionier- und Spitzen­
leistungen vollbracht werden können.

Zugleich ist die Forschungskooperation mit den 
Hochschulen und den Leiteinrichtungen der gesell­
schaftswissenschaftlichen Forschung zu vertiefen. 
Die Verantwortung der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften für die Ausbildung und Erziehung 
wissenschaftlicher Kader an den Hochschulen ist zu 
erhöhen.

Auf der Grundlage staatlicher Vorgaben und Ab­
kommen ist die Zusammenarbeit mit Forschungs­
einrichtungen der UdSSR und anderer sozialisti­
scher Länder weiter auszubauen.

2. Maßstab für die Forschungstätigkeit der Akademie 
ist die planmäßige Erzielung von Pionier- und 
Spitzenleistungen, die neue und vorausgreifende 
Möglichkeiten für die hohe Steigerung der .gesell­
schaftlichen Arbeitsproduktivität schaffen.

Daraus ergibt sich für die Deutsche Akademie der 
Wissenschaften die Aufgabe,

— im Rahmen ihrer Prognosetätigkeit in Natur­
wissenschaft und Technik Probleme komplexer 
Verflechtung und vielseitiger Nutzungsmöglich­
keiten aufzugreifen und durch neue Problem­
stellungen und Impulse für bisher nicht be­
kannte Lösungswege zur Entwicklung von Wis­
senschaft und Technik beizutragen. Es ist da­
von auszugehen, daß Prognosearbeit selbst echte 
wissenschaftliche Vorlaufforschung darstellt und 
die Herausbildung und Entwicklung bisher un­
bekannter Ideen über wissenschaftlich-techni­
sche und technologische Möglichkeiten ein­
schließt. Die Prognosearbeit ist mit der Arbeit 
der Ständigen Prognosegruppen des Minister- 
rates, der Gremien des Forschungsrates, der ge­
sellschaftswissenschaftlichen Leiteinrichtungen 
und der .Kooperationspartner der Deutschen 
Akademie der Wissenschaften aufs engste zu 
verbinden

— Grundlagen für völlig neue Technologien sowie 
Arbeits- und Wirkprinzipien zu erarbeiten, die 
auf die Gestaltung automatisierter Fließveriäh- 
renszüge in der Produktion gerichtet sind und 
zur optimalen Nutzung der nationalen Ressour­
cen beitragen


